
Sowjetische Neuerermethoden 
werden erfolgreich angewandt

Seit Jahren wenden die Werktätigen 
des VEB Ölheizgerätewerk Neubran­
denburg mit Erfolg sowjetische Neu­
erermethoden an. Das ist in erster 
Linie das Ergebnis einer gezielten poli­
tischen Massenarbeit der Parteiorga­
nisation. In Gewerkschafts- und Bri­

gadeversammlungen, aber auch in persönlichen 
Gesprächen haben die Genossen immer wieder 
ihre Kollegen darauf hingewiesen, daß der Kampf 
um die Erfüllung und gezielte Überbietung des 
Planes besonders dann erfolgreich ist, wenn sie 
in ihrer Arbeit sowjetische Neuerermethoden an­
wenden. Schließlich haben die Werktätigen der 
Sowjetunion in sechzig Jahren des Aufbaus des 
Sozialismus und Kommunismus einen großen Er­
fahrungsschatz gesammelt, der auch für die wei­
tere Gestaltung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft in unserer Republik von unschätz­
barem Wert ist.
Aber nicht nur gute ökonomische Ergebnisse 
werden mit sowjetischen Neuerermethoden er­
reicht. Der damit verbundene Erfahrungsaus­
tausch zwischen Arbeitern der UdSSR und der 
DDR festigt die Freundschaft zwischen unseren 
beiden Ländern. Außerdem ist ein Erfahrungs­
austausch zweier freundschaftlich miteinander 
verbundener Staaten des Sozialismus ein Vorzug 
dieser Gesellschaftsordnung, er ist ein Ausdruck 
des proletarischen Internationalismus.
Angeregt durch diese Diskussionen gingen Kol:
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lektive, die um den Titel „Kollektiv der soziali­
stischen Arbeit“ rangen, nach und nach dazu 
über, sich mit sowjetischen Neuerermethoden zu 
befassen. Viele Werktätige erklärten auch ihre 
Bereitschaft, Mitglied der Gesellschaft für 
Deutsch-Sowjetische Freundschaft zu werden. 
So entwickelte sich innerhalb von nur elf Mona­
ten der Mitgliederstand der Betriebsorganisation 
der DSF von 48,0 auf 98,7 Prozent der Beleg­
schaft. In diesen Monaten prägte sich der Freund­
schaftsgedanke zur Sowjetunion bei den Werk­
tätigen unseres Betriebes weiter aus. Viele Kol­
lektive entschlossen sich, den Titel „Kollektiv der 
deutsch-sowjetischen Freundschaft“ zu erringen. 
Die Parteileitung schlug in Übereinstimmung mit 
der Betriebsorganisation der DSF und der Ge­
werkschaft vor, diesen Kampf mit der jährlichen 
Verteidigung des Titels „Kollektiv der sozialisti­
schen Arbeit“ zu verbinden.

Sowjetische Methoden studiert
Um das Studium sowjetischer Neuerermethoden 
zu vertiefen, wurden im Betrieb Zirkel eingerich­
tet, in denen die „Presse der Sowjetunion“ 
aufmerksam studiert wird. Zahlreiche Kollektive 
abonnierten diese Zeitschrift. Andere studierten 
in der Literatur der Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft popularisierte sowje­
tische Neuerermethoden. Sie prüften, welche für 
die eigene Arbeit angewendet werden können.

Bewährte Leitungsmethoden vermittelnnologie bei der Fertigung von Fen­
sterausschnitten für Türen unserer 
Doppelstock- und Doppelstock­
gliederzüge zu ersetzen. Im Ergebnis 
sollen zwei Arbeitskräfte eingespart 
werden.
In der Jugendmeisterei und auch in 
der Jugendarbeitsgemeinschaft 
steht nunmehr die Aufgabe, mit 
Hilfe der jungen Genossen weitere 
junge bewährte Facharbeiter für 
unsere Partei zu gewinnen. Die 
ersten Gespräche in dieser Richtung 
wurden bereits geführt.
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Im Programm unserer Partei heißt 
es: „Der wichtigste Grundsatz der 
Tätigkeit der Leitungen der Partei 
heißt Kollektivität. Sie schöpft den 
Erfahrungsschatz voll aus und po­
tenziert die Kraft der Gemeinschaft. 
Sie erweist sich zugleich als sicher­
stes Mittel gegen Selbstzufrieden­
heit, bürokratisches Verhalten, Miß­
achtung von Kritik und gegen Sub­
jektivismus.“ Auch für unsere Ab­
teilung Schaftmontage des Schuh­
kombinates Erfurt gilt: Das Herz­
stück der Parteiarbeit ist die poli­

tisch-ideologische Arbeit. Die 
Beantwortung aller Fragen der 
Werktätigen in ihrer ganzen Vielfalt 
verlangt objektiv eine höhere Kol­
lektivität der Leitung. Grundlage 
der Leitungstätigkeit sind die Be­
schlüsse der übergeordneten Lei­
tungen und der eigenen APO. Was 
sich Tri der Leitung der APO be­
währt, versuchen wir auch der AGL 
und der FDJ-Leitung zu vermitteln. 
Unter meiner Anleitung koordinier­
ten der AGL-Vorsitzende, der FDJ- 
Sekretär und die staatliche Leitung
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